
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadtverwaltung  Postfach 1462  99804 Eisenach 
 

Stadtverwaltung, Markt 1, 99817 Eisenach Bürgerbüro Eisenach, Markt 22, 99817 Eisenach Telefonzentrale: (0 36 91) 670-800 
 
Sprechzeiten: Sprechzeiten: Bankverbindung: 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Mo 8:00 - 16:00 Uhr Wartburg-Sparkasse 
Di 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 15:30 Uhr Di 8:00 - 18:00 Uhr BLZ 840 550 50, Konto-Nr. 2003 
Mi geschlossen Mi 8:00 - 13:00 Uhr SWIFT-BIC: HELADEF1WAK 
Do 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr Do 7:00 - 18:00 Uhr IBAN: DE57 8405 5050 0000 0020 03 
Fr 9:00 – 12:00 Uhr Fr 8:00 - 16:00 Uhr Gläubiger ID: DE7503300000076704 
http://www.eisenach.de Sa 9:00 - 12:00 Uhr 
E-Mail: info@eisenach.de E-Mail: buergerbuero@eisenach.de 
 
Die elektronische Erreichbarkeit eröffnet keinen Zugang für die Übermittlung von elektronischen Dokumenten nach § 3a ThürVwVfG. 

Herr 
Wieschke, Patrick 
Fraktionsvorsitzender der 
NPD-Stadtratsfraktion  
      
      

 

 

 

 

       

       

 
Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Datei, unsere Nachricht vom Datum 
   07.12.2016 

 
Beantwortung der Anfrage AF-0294/2016 

 
Ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
Zu 1. 
Die Stadtverwaltung macht in unregelmäßigen Abständen auf die Pflichten zur Reinigung 
und Sauberhaltung der Stadt aufmerksam. Die letzte aktuelle Pressemitteilung, die parallel 
auch im städtischen Newsletter erschienen ist, ist am 3. November 2016 herausgegeben – 
Stichwort Herbstlaub, darin enthalten: Eckpunkte aus der Straßenreinigungssatzung der 
Stadt Eisenach. 
 
Zu 2. 
auf dem Verwahrkonto 10010 - Hauptamt Spenden - sind bisher folgende Beträge zum Soll 
gestellt: 
 
Spendenanteil Klimabündnis  Herr Th. B.  150 Euro 
Spendenanteil Klimabündnis  Herr Kl. L.  150 Euro 
Spendenanteil Klimabündnis  Herr St. S.    11 Euro 
 
Die Sollstellungen wurden am 05.12.2016 vorgenommen. 
Eine Ist-Verbuchung ist bisher nicht erfolgt, daher kann noch keine konkrete Einnahme 
verzeichnet werden. 
 
Zu 3. 
Es ist nicht erkennbar, dass höhere Spenden generiert werden, als derzeit benötigt würden. 
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Zu 4. 
Die bisherige Beschlusslage des Stadtrates ist eindeutig. Die Mitgliedschaft ist 
aufzukündigen, sofern keine Spenden eingehen. Die Verwaltung wird diesen Beschluss 
entsprechend umsetzen.  
 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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